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Abkürzungen und Erklärungen 
 

CP  Credit Points, ECTS-Punkte 
ECTS  European Credit Transfer and Accumulation System 
h  Stunden  
SoSe  Sommersemester 
SWS  Semesterwochenstunden 
WiSe  Wintersemester 
WP  Wahlpflicht 
P  Pflicht 
 
 
 

Vorbemerkungen 
 
 
1 Bitte beachten Sie: Dieses Modulhandbuch dient einer Orientierung für Ihren Studienverlauf. Für verbindli-
che Regelungen konsultieren Sie bitte ausschließlich die Prüfungs- und Studienordnung in ihrer jeweils gelten-
den Fassung. Diese finden Sie über https://www.statistik.uni-muenchen.de/studium/pruefungsamt/studien-
urdungen/index.html. 
 
 
2. Bei den Angaben zum Zeitpunkt im Studienverlauf kann es sich in Abhängigkeit von den Angaben der An-
lage 2 der Prüfungs- und Studienordnung um feststehende Regelungen oder um bloße Empfehlungen handeln. 
Im Modulhandbuch wird dies durch die Begriffe "Regelsemester" und "Empfohlenes Semester" kenntlich ge-
macht. In der vorliegenden Studien- und Prüfungsordnung ist lediglich bei dem als Grundlagen- und Orientie-
rungsprüfung vorgesehenen Modul P 3 (und de facto beim mit ihm inhaltlich stark verwobenen Modul P 4) ein 
verbindliches Regelsemester vorgesehen; alle anderen Semesterangaben sind rechtlich gesehen nicht ver-
bindlich. Nichtsdestotrotz wird wegen des stufenweisen Aufbaus des Studiengangs dringend empfohlen, ins-
besondere die Pflichtmodule in der vorgeschlagenen Reihenfolge zu besuchen. 
 
 
3. Die Studien- und Prüfungsordnung sieht – mit Ausnahme des Abschlussmoduls P 17 – keinerlei rechtlich 
verbindliche Zulassungsvoraussetzungen zur Teilnahme an Modulen und ihren Prüfungen vor. Deshalb wer-
den nachfolgend unter dem Punkt „Teilnahmevoraussetzungen“ jeweils die allerwichtigsten inhaltlichen Vor-
kenntnisse als Empfehlung angegeben. 
 
 
4. Unter „Form der Modulprüfung“ werden zunächst die in der Studien- und Prüfungsordnung rechtlich als 
Alternativen zugelassenen Prüfungsformen inklusive der dort spezifizierten Schranken für die jeweilige Dauer 
bzw. den jeweiligen Umfang aufgezählt. Im Anschluss wird die für das nächste Studienjahr geplante konkrete 
Prüfungsform angegeben. Die für die Hauptprüfung festgelegte Prüfungsform ist bei jährlichem Angebotszyk-
lus auch für die binnen 6 Monaten anzubietende Wiederholungsprüfung verbindlich; bei einem semesterli-
chen Zyklus sind beide Prüfungen im Studienjahr ausgewiesen. 
 
Die Grundlagen- und Orientierungsprüfung muss nach dem zweiten Semester abgelegt werden, sonst gilt sie 
als nicht bestanden. Die letzte reguläre Möglichkeit, die Grundlagen- und Orientierungsprüfung zu bestehen 
ist im vierten Semester.  
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Mit Ausnahme der Grundlagen- und Orientierungsprüfung (P 3) gilt: Alle Modulprüfungen müssen spätestens 
am Ende des siebten Semesters bestanden sein, sonst zählen sie als erstmalig nicht bestanden.  Eine nichtbe-
standene Thesis oder Disputation kann einmal zum nächstmöglichen Termin wiederholt werden. Alle anderen 
nicht bestandenen Prüfungen können im Rahmen der Maximalstudiendauer (von neun Semestern) beliebig 
oft wiederholt werden. Die Notenverbesserung einer bestandenen Prüfung ist zum nächstmöglichen Termin, 
zu dem ein Modul wieder angeboten wird, einmalig möglich. 
 
 
5. Die zentrale Informationsseite zum Studienangebot des Instituts für Statistik finden Sie unter 
https://www.statistik.uni-muenchen.de/studium/index.html; die Startseite für den Bachelorstudien-gang Sta-
tistik und Data Science finden Sie unter https://www.statistik.uni-muenchen.de/ 
studium/studieninfos/statistik-im-bachelor/bachelorstatistik1/index.html. 
 
An alle Studierenden gerichtete, aktuelle Ankündigungen des Lehrpersonals des Instituts für Statistik erfolgen 
über eine zentrale Moodleseite (https://moodle.lmu.de/course/view.php?id=6464). Alle Studierenden sind 
aufgefordert, sich dort einzuschreiben, um dann die entsprechenden Nachrichten auch direkt per E-mail zu 
erhalten. 
 
Eine gute Adresse für informelle Anfragen und Ratschläge zum Studium sind die in der Fachschaft organisier-
ten Studierendenvertreter:innen (fachschaft@stat.uni-muenchen.de); die Fachschaft bündelt und koordiniert 
auch vielfältige studentische Aktivitäten (siehe auch https://www.fachschaft.statistik.uni-muenchen.de/in-
dex.html.) 
 
Für individuelle Fragen zur Studienorganisation und -Planung stehen der Bachelorberater, Julian Rodemann, 
MSc. (julian.rodemann@stat.uni-muenchen.de), und der Studiendekan, Prof. Dr. Thomas Augustin (augus-
tin@stat.uni-muenchen.de), gerne zur Verfügung. 
 
Formale Entscheidungen in allen Prüfungsangelegenheiten werden durch den Prüfungsausschuss unter dem 
Vorsitz von Prof. Dr. Volker Schmid getroffen (pav@stat.uni-muenchen.de). Die Prüfungsleistungen inklusive 
Anerkennungsanträge werden durch das Prüfungsamt Naturwissenschaft Innenstadt (PANI) verwaltet; die di-
rekte Ansprechpartnerin am Institut ist Frau Elke Höfner (Kontaktstelle@stat.uni-muenchen.de). Der Prü-
fungsausschuss ist auch zuständig für Anträge auf Gewährung eines Nachteilsausgleichs oder wenn nicht 
selbst zu vertretende Gründe für eine Fristüberschreitung geltend gemacht werden sollen. 
 
 
6. Das Institut für Statistik fördert die internationale Mobilität im Rahmen des Erasmus- Programms und an-
derer LMU-spezifischer Austauschprogramme. Der typische Mobilitätskorridor ist das 5. Fachsemester. Erste 
Informationen und Ansprechpartner:innen für eine intensivere Beratung finden Sie unter https://www.statis-
tik.uni-muenchen.de/studium/austausch/index.html. Es wird nachdrücklich empfohlen, sich bei der Planung 
eines Auslandsaufenthalts sehr frühzeitig mit den Koordinator:innen in Verbindung zu setzen, um eine opti-
male Passung der Studienleistungen abzustimmen. 
 
 
7. Bitte beachten Sie: Der hier beschriebene Studiengang erfordert die Wahl eines Nebenfachs. Die Modulbe-
schreibungen der Nebenfachmodule finden Sie in den Modulhandbüchern der nach der Studiengangssatzung 
zulässigen Nebenfächer (vgl. die Satzung über die an der Ludwig-Maximilians-Universität München angebote-
nen Studiengänge und Fächerverbindungen in modularisierter Form (außer Lehramtsstudien) in ihrer aktuellen 
Fassung, erhältlich unter https://cms-cdn.lmu.de/media/contenthub/amtliche-veroeffentlichungen/).  Für die 
prüfungsrecht-liche Gestaltung des Nebenfachs ist allein das das Nebenfach anbietende Fach zuständig. Die 
jeweilige Studien- und Prüfungsordnung finden Sie auf www.lmu.de/studienangebot unter dem entsprechen-
den Nebenfachangebot. 
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8. Die Beschreibung der zugeordneten Modulteile erfolgt hinsichtlich der jeweiligen Angaben zu ECTS-Punk-
ten folgendem Schema: Nicht eingeklammerte ECTS-Punkte werden mit Bestehen der zugehörigen Mo-
dulprüfung oder Modulteilprüfung vergeben. Eingeklammerte ECTS-Punkte dienen lediglich der rechneri-
schen Zuordnung. 
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Überblick über das Studium 
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Modul: P 1 Einführung in die statistische Software 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Statistik und Data Science 
(Bachelor of Science, B.Sc.) 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung P 1.1 Einführung in die statistische 
Software (Vorlesung) 

WiSe 15 h (1 SWS) 45 h (2) 

Übung P 1.2 Einführung in die statistische 
Software (Übung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Semesterwochen-
stunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

Keine 

Wahlpflichtregelungen Keine 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die zu erwerbenden Kompetenzen können in drei Abschnitte 
eingeteilt werden. Im ersten Teil erlangen die Studierenden 
Grundkenntnisse des Arbeitens mit der statistischen Program-
miersprache R. Dazu gehört einerseits die Arbeit mit der Kon-
sole und dem Editor, R als Taschenrechner, Basisdatentypen 
sowie das Erstellen und die Wiederverwendung von Objekten. 
Im zweiten Teil werden erste Erfahrungen mit grundlegenden 
Elementen von R als Programmiersprache erworben. Im Mittel-
punkt stehen hier die Definition, Dokumentation und Anwen-
dung von Funktionen sowie verschiedene Möglichkeiten zum I-
terieren (verschiedene Arten von Schleifen, usw.) und das be-
dingte Ausführen von Operationen. Im dritten Teil erwerben 
die Studierenden Grundkenntnisse der Datenanalyse. Hierzu 
gehören das Einlesen von Daten, Manipulation, Transformation 
und Pivotierung von Daten sowie insbesondere auch die Visua-
lisierung von Daten. Zusätzlich kommen Studierende bereits 
mit den Themen Versionskontrolle, Simulation, Reproduzier-
barkeit und (automatisierte) Berichtserstellung in Berührung. 
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Qualifikationsziele Die Studierenden erlangen eine erste Vertrautheit mit dem sys-
tematischen und reproduzierbaren Programmieren im Allge-
meinen und dem Arbeiten mit R im Besonderen. Hierbei ver-
stehen sie die Unterschiede der verscheidenen Datentypen, be-
herrschen die verschiedenen Arten von Schleifen und Anwei-
sungen (wie z.B. if – else) und sind mit den Grundlagen im Be-
reich der Versionskontrolle (git) vertraut. Im Fokus steht dabei 
neben einer Beherrschung der Grundlagen die Kompetenz zur 
eigenständigen Durchführung elementarer Datenanalysen. 
Nach Besuch des Kurses werden Studierende in der Lage sein, 
die wichtigsten Methoden zur deskriptiven Datenanalyse, wie 
beispielsweise Boxplots, Scatterplot, etc., eigenständig umzu-
setzen und in der Praxis anzuwenden. 

Form der Modulprüfung Klausur (75-150 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-30 Mi-
nuten) oder Hausarbeit (15 - max. 30 Seiten DIN A4 Schrift-
größe Text Arial 11) oder Übungsmappe (6-12 Übungsblätter) 

Im Wintersemester 2022/23 ist eine Übungsmappe als Prü-
fungsform vorgesehen. 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem Mo-
dul zugeordneten Modulprüfung. 

Modulverantwortliche/r Bischl 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Aktuelle Informationen und die Lehrveranstaltungsmaterialen 
werden unter dem entsprechenden Unterpunkt bei 
https://moodle.lmu.de/course/index.php?categoryid=38 be-
reitgestellt. 
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Modul: P 2 Analysis I für Studierende der Informatik und 
Statistik: Differential- und Integralrechnung einer Variablen 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Statistik und Data Science 
(Bachelor of Science, B.Sc.) 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung P 2.1 Analysis 1 für Studierende der 
Informatik und Statistik: Differen-
tial- und Integralrechung einer Vari-
ablen (Vorlesung) 

WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 

Übung P 2.2 Analysis 1 für Studierende der 
Informatik und Statistik: Differen-
tial- und Integral- rechung einer Va-
riablen (Übung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 6 Semesterwochen-
stunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

Bachelorstudiengänge Informatik 

Wahlpflichtregelungen Keine 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Vorlesung entwickelt die zentralen Begriffe und Methoden 
der eindimensionalen Analysis. Als Vorbereitung werden zu-
nächst grundlegende Konzepte wie Menge, Relation und Abbil-
dung sowie die Methode der vollständigen Induktion vorge-
stellt. Nach der Einführung der reellen Zahlen werden Folgen 
und Reihen sowie Potenzreihen ausführlich besprochen. Dann 
werden stetige und differenzierbare Funktionen einer Veränder-
lichen detailliert untersucht. Abschließend wird das Riemann-In-
tegral eingeführt und seine Eigenschaften werden diskutiert. 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen die wichtigsten elementaren Me-
thoden der eindimensionalen Analysis. Sie haben die grundle-
genden Konzepte der Mathematik und ihre Zusammenhänge 
verstanden. Sie sind mit der mathematischen Herangehens-
weise an Probleme vertraut und sind in der Lage, die grundle-
genden Methoden auf praktische Fragestellungen anzuwenden 
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sowie einfache Beweise selbst zu führen. Sie beherrschen die 
mathematischen Methoden, die zum rechnerischen Umgang 
mit eindimensionalen Dichte- und Verteilungsfunktion benötigt 
werden. 

Form der Modulprüfung Klausur (90-180 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-30 Minu-
ten) oder Hausarbeit (20 - max. 40 Seiten DIN A4 Schriftgröße 
Text Arial 11) oder Übungsmappe (8-16 Übungsblätter) 

Im Wintersemester 2022/23 ist eine Klausur als Prüfungsform 
vorgesehen. 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem Modul 
zugeordneten Modulprüfung. 

Modulverantwortliche/r Studiendekan (aktuell Augustin) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Die Veranstaltung wird vom Mathematischen Institut angebo-
ten und organisiert, das auch ein zugehöriges Tutorienpro-
gramm anbietet. Aktuelle Informationen und die Lehrveranstal-
tungsmaterialen werden unter dem entsprechenden Unter-
punkt bei https://www.mathematik.uni-muenchen.de/stu-
dium/webseiten/vorlesungswebseiten/index.shtml bereitge-
stellt. 
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Modul: P 3 Deskriptive Statistik und Wahrscheinlichkeitstheorie 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Statistik und Data Science 
(Bachelor of Science, B.Sc.) 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung P 3.1 Deskriptive Statistik und ex-
plorative Datenanalyse (Vorlesung) 

WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 

Vorlesung P 3.2 Wahrscheinlichkeits- theoreti-
sche Grundlagen der Statistik (Vor-
lesung) 

SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 8 Semesterwochen-
stunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

Keine 

Wahlpflichtregelungen Keine 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Regelsemester: 1 und 2, da die Modulprüfung die Grundla-
gen- und Orientierungsprüfung (GOP) darstellt (vgl. auch 
,Sonstige Informationen‘ unten). 

Wegen der besonders engen inhaltlichen Verzahnung der Mo-
dule P 3 und P 4 sollen die Module P 3 und P 4 gemeinsam be-
legt werden. 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. 

Inhalte P 3.1 vermittelt elementare Wahrscheinlichkeitsrechnung und 
deskriptive Statistik. Dies umfasst grundlegende Axiome und 
Rechenregeln für Wahrscheinlichkeiten (auch: bedingte und 
gemeinsame Wahrscheinlichkeiten) sowie die Begriffe der 
stochastischen und empirischen Unabhängigkeit für Ereignisse 
und Zufallsvariablen bzw. Merkmale. Ferner erfolgt eine erste 
einfache Begriffsbildung für Zufallsvariablen und eine Defini-
tion ihrer Eigenschaften, ihrer Wahrscheinlichkeitsdichten 
und Momente und einiger wichtiger parametrischer Vertei-
lungsmodelle. Auf der Seite der Empirie werden entsprechend 
Skalenniveaus beobachteter Merkmale und einfache Erhe-
bungsformen besprochen und Techniken der uni- und mul-
tivariaten deskriptiven Statistik eingeführt: zum einen Daten-
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visualisierung anhand statistischer und wahrnehmungspsy-
chologischer Leitlinien, zum anderen empirische Verteilungen 
und Kerndichten. Kennzahlen für Lage, Streuung, Schiefe, 
Wölbung, Konzentration und Assoziation werden eingeführt 
und ihre Eigenschaften intensiv diskutiert. Letzteres umfasst 
auch eine erste Einführung in die Probleme kausaler Interpre-
tation beobachteter Assoziationen. 

In P 3.2 werden aufbauend auf P 3.1 die Grundlagen der 
Wahrscheinlichkeitstheorie vermittelt, soweit sie für das wei-
tere Studium relevant sind. Dies beinhaltet die Definition und 
die Eigenschaften des Wahrscheinlichkeitsmaßes, von Zufalls-
variablen und der Radon-Nikodym-Dichte. Es werden die Be-
griffe der Unabhängigkeit und der bedingten Wahrscheinlich-
keit definiert und wichtige Verteilungsmodelle eingeführt. 

Weiter werden Grenzwertbegriffe und Grenzwertsätze behan-
delt, insbesondere das Gesetz der großen Zahlen, der Haupt-
satz der Statistik und der zentrale Grenzwertsatz. 

Schließlich wird das Konzept der Zufallsvariablen und ihrer 
Verteilungen auf den mehrdimensionalen Fall erweitert. 

Qualifikationsziele Die Studierenden können tabellarische Daten – sowohl uni- 
als auch multivariat – deskriptiv analysieren und die Ergeb-
nisse korrekt interpretieren. Sie sind in der Lage, geeignete Vi-
sualisierungen tabellarischer Daten zu erstellen und zu inter-
pretieren. Sie verfügen über die mathematische Kompetenz 
und sind mit den nötigen stochastischen Konzepten vertraut, 
um einfache datengenerierende Prozesse zu formalisieren. 

Die Studierenden verstehen und beherrschen die grundlegen-
den Konzepte der Wahrscheinlichkeitstheorie. Sie sind in der 
Lage, mit Wahrscheinlichkeiten und Dichten im ein- und 
mehrdimensionalen Fall umzugehen, und sie sind mit den Be-
griffen Korrelation, Kovarianz und bedingte Dichte vertraut. 
Sie haben ein Verständnis für den Grenzwertbegriff in der 
Wahrscheinlichkeitstheorie und können die wichtigsten 
Grenzwertsätze anwenden, wie das Gesetz der großen Zah-
len, den zentralen Grenzwertsatz und den Hauptsatz der Sta-
tistik. 

Form der Modulprüfung Klausur (90-180 Minuten) 

Im Wintersemester 2022/23 ist für die Klausur eine Bearbei-
tungszeit von 150 Minuten vorgesehen. 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem Mo-
dul zugeordneten Modulprüfung. 
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Modulverantwortliche/r Schmid  

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Die Prüfung zu diesem Modul dient als Grundlagen- und Ori-
entierungsprüfung; sie muss im zweiten Semester abgelegt 
werden und bis zum Ende des vierten Semesters bestanden 
sein. Zu den genauen rechtlichen Regelungen siehe § 13 der 
Studien- und Prüfungsordnung. 

Aktuelle Informationen und die Lehrveranstaltungsmaterialen 
werden unter dem entsprechenden Unterpunkt bei 
https://moodle.lmu.de/course/index.php?categoryid=38 be-
reitgestellt. 
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Modul: P 4 Übungen zur deskriptiven Statistik und 
Wahrscheinlichkeitstheorie 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Statistik und Data Science 
(Bachelor of Science, B.Sc.) 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung P 4.1 Deskriptive Statistik und ex-
plorative Datenanalyse (Übung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung P 4.2 Wahrscheinlichkeits- theoreti-
sche Grundlagen der Statistik 
(Übung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwochen-
stunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

Keine 

Wahlpflichtregelungen Keine 

Teilnahmevoraussetzungen Keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Regelsemester: 1 und 2. 

Wegen der besonders engen inhaltlichen Verzahnung der Mo-
dule P 3 und P 4 sollen die Module P 3 und P 4 gemeinsam be-
legt werden. 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. 

Inhalte Dieses Modul beinhaltet die praktische Anwendung der in P 3 
vermittelten Inhalte, also theoretische und empirisch-ange-
wandte Übungsaufgaben zur Wahrscheinlichkeitsrechnung und 
deskriptiven Statistik.  

Qualifikationsziele Studierende sind in der Lage, die in P 3 vermittelten Techniken 
und Methoden selbstständig und korrekt auf typische Aufga-
benstellungen anzuwenden. Dies beinhaltet die korrekte For-
malisierung von in der Alltagssprache beschriebenen Zufalls-
prozessen, die erfolgreiche Anwendung mathematischer 
Grundkompetenzen zur Lösung stochastischer und statistischer 
Probleme, die korrekte Interpretation der berechneten Ergeb-
nisse und, auf Basis der in P 1 vermittelten Kompetenzen, den 
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Umgang mit R, um numerische und grafische Analysen eigen-
ständig durchzuführen. 

Form der Modulprüfung Übungsmappe (8-16 Übungsblätter) 

Im Wintersemester 2022/23 und im Sommersemester 2023 
sind neun benotete Übungsblätter geplant. 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem Mo-
dul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Schmid 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  Aktuelle Informationen und die Lehrveranstaltungsmaterialen 
werden unter dem entsprechenden Unterpunkt bei 
https://moodle.lmu.de/course/index.php?categoryid=38 be-
reitgestellt. 
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Modul: P 5 Analysis II für Studierende der Statistik: 
Differential- und Integralrechnung mehrerer Variablen 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Statistik und Data Science 
(Bachelor of Science, B.Sc.) 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung P 5.1 Analysis 2 für Studierende der 
Statistik: Differential- und Integral-
rechnung mehrerer Variablen (Vor-
lesung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung P 5.2 Analysis 2 für Studierende der 
Statistik: Differential- und Integral-
rechung mehrerer Variablen 
(Übung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwochen-
stunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

Keine 

Wahlpflichtregelungen Keine 

Teilnahmevoraussetzungen Es werden insbesondere die Inhalte von P 2 (Analysis I) benö-
tigt. 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Themen der Analysis einer Variablen werden vertieft und 
verallgemeinert durch eine Einführung in die Differential- und 
Integralrechnung mehrerer Variablen sowie einen Einblick in 
Grundbegriffe der Theorie metrischer Räume. Wichtige Ergeb-
nisse sind Sätze über lokale Extrema und die Eigenschaften 
mehrdimensionaler Integrale. 

Außerdem werden gewöhnliche Differentialgleichungen ein-
führend behandelt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen die grundlegenden Techniken 
der mehrdimensionalen Analysis. Insbesondere sind sie in der 
Lage, mehrdimensionale Funktionen zu diskutieren und sie be-
herrschen die zum Umgang mit mehrdimensionalen Dichte- 
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und Verteilungsfunktionen benötigten Rechentechniken. Fer-
ner besitzen sie einen elementaren Überblick über die Grund-
konzepte metrischer Räume und einfacher Differentialglei-
chungen. 

Form der Modulprüfung Klausur (75-150 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-30 Mi-
nuten) oder Hausarbeit (15 - max. 30 Seiten DIN A4 Schrift-
größe Text Arial 11) oder Übungsmappe (6-12 Übungsblätter) 

Im Sommersemester 2023 ist eine Klausur als Prüfungsform 
vorgesehen. 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem Mo-
dul zugeordneten Modulprüfung. 

Modulverantwortliche/r Studiendekan (aktuell Augustin) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Aktuelle Informationen und die Lehrveranstaltungsmaterialen 
werden unter dem entsprechenden Unterpunkt bei 
https://moodle.lmu.de/course/index.php?categoryid=38 be-
reitgestellt. 
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Modul: P 6 Methoden der linearen Algebra in der Statistik 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Statistik und Data Science 
(Bachelor of Science, B.Sc.) 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung P 6.1 Methoden der linearen Al-
gebra in der Statistik (Vorlesung) 

SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 

Übung P 6.2 Methoden der linearen Al-
gebra in der Statistik (Übung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 6 Semesterwochen-
stunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

Statistik und Data Science als Nebenfach im Umfang von 60 
ECTS-Punkten, Statistik und Data Science als Nebenfach im Ba-
chelorstudiengang Soziologie 

Wahlpflichtregelungen Keine 

Teilnahmevoraussetzungen Es werden insbesondere die Inhalte von P 2 (Analysis I) benö-
tigt. 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vermittelt für die Statistik elementare Konzepte und 
Techniken der Linearen Algebra. Zu Beginn werden lineare 
Gleichungssysteme eingeführt und deren Lösung durch Matrix- 
und Vektoroperationen erlernt. Für euklidische Vektorräumen 
werden dann die Konzepte lineare Unabhängigkeit, Orthogona-
lität, Projektion, Eigenwerte und Eigenvektoren eingeführt. All-
gemeine Vektor- und Skalarprodukträume werden ebenfalls, 
aber weniger ausführlich behandelt. Zuletzt werden insbeson-
dere für die Statistik und das maschinelle Lernen wichtige Mat-
rixzerlegungen besprochen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind mit den elementaren Begriffen, Ideen 
und Methoden der linearen Algebra vertraut und entwickeln 
ein Verständnis für deren Bedeutung in der Statistik und im 
maschinellen Lernen. Sie können konzeptionell und rechnerisch 
mit den Objekten der linearen Algebra umgehen und besitzen 
die Fähigkeit, in den folgenden Modulen, insbesondere im Be-
reich der linearen Modelle und grundlegender Modelle des ma-
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schinellen Lernens, die Konzepte auf Probleme der Statistik an-
zuwenden. Die Studierenden vertiefen die Fähigkeit, grundle-
gende mathematische Beweistechniken zu verstehen und sol-
che in einfachen Problemen eigenständig durchzuführen.  

Form der Modulprüfung Klausur (90-180 Minuten) oder mündliche Prüfung (20-40 Mi-
nuten) oder Hausarbeit (20 - max. 40 Seiten DIN A4 Schrift-
größe Text Arial 11) oder Übungsmappe (8-16 Übungsblätter) 

Im Sommersemester 2023 ist eine Klausur als Prüfungsform 
vorgesehen. 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem Mo-
dul zugeordneten Modulprüfung. 

Modulverantwortliche/r Nagler  

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Aktuelle Informationen und die Lehrveranstaltungsmaterialen 
werden unter dem entsprechenden Unterpunkt bei 
https://moodle.lmu.de/course/index.php?categoryid=38 be-
reitgestellt. 
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Modul: P 7 Fortgeschrittene mathematische Methoden 
in der Statistik 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Statistik und Data Science 
(Bachelor of Science, B.Sc.) 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung P 7.1 Fortgeschrittene mathemati-
sche Methoden in der Statistik 
(Vorlesung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung P 7.2 Fortgeschrittene mathemati-
sche Methoden in der Statistik 
(Übung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwochen-
stunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

Statistik und Data Science als Nebenfach im Umfang von 60 
ECTS-Punkten, Statistik und Data Science als Nebenfach im Ba-
chelorstudiengang Soziologie 

Wahlpflichtregelungen Keine 

Teilnahmevoraussetzungen Es werden insbesondere die Inhalte von P 1 (Einführung in die 
statistische Software), P 2 (Analysis I), P 5 (Analysis II) und P 6 
(Lineare Algebra) benötigt. 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Aufbauend auf Vorkenntnissen aus der Analysis und Linearen 
Algebra werden in diesem Modul weiterführende, für die mo-
derne Statistik und das maschinelle Lernen wichtige mathema-
tische und computationale Techniken erlernt. Begonnen wird 
mit einer Einführung in die Computerarithmetik. Dann werden 
die fundamentalen Konzepte der algorithmischen Komplexität 
und Konditionierung vorgestellt, die sich auch durch alle fol-
genden Themen ziehen werden. Einen bedeutenden Themen-
block bildet die numerische Lineare Algebra, insbesondere Lö-
sungsalgorithmen, Matrixzerlegung und -approximation. Nach 
einer Vertiefung der Differentialrechnung für u.a. vektorwer-
tige Funktionen werden Methoden zur numerischen Berech-
nung von Ableitungen und Integralen besprochen. Darauf auf-
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bauend folgen Einführungen in die Themen Differentialglei-
chungen, Optimierung und Funktionsapproximation, jeweils in-
klusive der dazugehörigen numerischen Lösungsverfahren. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, mathematische Methoden 
mit effizienter numerischer Umsetzung zu verbinden. Sie ver-
stehen Komplexität und Konditionierung als grundlegende Kri-
terien für numerische Algorithmen und können neue Metho-
den insbesondere aus der linearen Modellierung und dem ma-
schinellen Lernen diesbezüglich analysieren. Sie kennen ele-
mentare Methoden für die numerische Approximation von 
Matrizen, Funktionen, Ableitungen und Integralen sowie dem 
Lösen von Gleichungssystemen und Optimierungsproblemen 
und sind in der Lage, diese auf typische statistische und daten-
analytische Problemstellungen anzuwenden. 

Form der Modulprüfung Klausur (75-150 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-30 Mi-
nuten) oder Hausarbeit (15 – max. 30 Seiten Schriftgröße Text 
Arial 11) oder Übungsmappe (6-12 Übungsblätter) 

Im Sommersemester 2023 ist eine Übungsmappe als Prüfungs-
form vorgesehen. 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem Mo-
dul zugeordneten Modulprüfung. 

Modulverantwortliche/r Nagler 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Aktuelle Informationen und die Lehrveranstaltungsmaterialen 
werden unter dem entsprechenden Unterpunkt bei 
https://moodle.lmu.de/course/index.php?categoryid=38 be-
reitgestellt. 
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Modul: P 8 Programmieren mit statistischer Software 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Statistik und Data Science 
(Bachelor of Science, B.Sc.) 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung P 8.1 Programmieren mit statisti-
scher Software (Vorlesung) 

WiSe 15 h (1 SWS) 45 h (2) 

Übung P 8.2 Programmieren mit statisti-
scher Software (Übung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Semesterwochen-
stunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

Keine 

Wahlpflichtregelungen Keine 

Teilnahmevoraussetzungen Es werden insbesondere die Inhalte von P 1 (Einführung in die 
Statistische Software) benötigt. 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Kurs werden fortgeschrittene Fähigkeiten des Pro-
grammierens in R vermittelt. Dabei liegt der Fokus auf der 
Handhabung und Verarbeitung von Daten mit reproduzierba-
ren Abläufen und dem Erstellen von modularem und wieder-
verwendbarem Programmcode. 

Zuerst wird dabei kurz das Arbeiten mit dem verteilten Versi-
onskontrollsystem Git sowie mit verwandten Online-Diensten 
wiederholt. Anschließend werden grundlegende Programmier-
konzepte wie bedingte Anweisungen, Schleifen, Funktionen, 
funktionale Programmierung, Rekursion und Ausnahmebe-
handlung in R eingeführt oder erweitert. Pakete und Konzepte, 
die bei der Programmentwicklung helfen, werden behandelt: 
Debugging, Softwaretests und Profiling. Reguläre Ausdrücke 
und ihre Verwendung bei der Zeichenkettenverarbeitung in R 
werden vorgestellt. Danach werden Pakete zur Aufbereitung 
und Handhabung von Tabellendaten thematisiert, insbeson-
dere auch zur Verknüpfung mehrerer Datenquellen mittels 
„Join“-Operation. Im Anschluss werden Techniken zum Erstel-
len reproduzierbarer Analyseskripte für die Datenverarbeitung 
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vorgestellt, wie z.B. die Organisation eines Projektordners, das 
Arbeiten mit Notebooks im „Literate Programming“-Paradigma 
und die Verwendung von Seeds bei Zufallsexperimenten. Dabei 
werden auch verschiedene Möglichkeiten der parallelen Pro-
grammierung in R, sowie die Handhabung und das Zwischen-
speichern von Zwischenergebnissen für die reproduzierbare 
Verarbeitung von großen Datenmengen vorgestellt. Zuletzt 
werden mehrere verschiedene Techniken für objektorientier-
tes Programmieren in R behandelt. 

Während des ganzen Kurses wird die Wichtigkeit eines saube-
ren Programmierstils mit kommentiertem, leicht verständli-
chem Code betont. Schließlich werden idiomatische Herange-
hensweisen in R an verschiedene Probleme gezeigt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden können R zur Aufbereitung, Handhabung und 
für reproduzierbare Analysen größerer tabellarischer Daten-
mengen sowie Textdaten verwenden. Sie sind über das interak-
tive Arbeiten mit der R-Konsole hinaus fähig, sinnvoll struktu-
rierte Programme zu schreiben, welche selbstständig laufen so-
wie nachvollziehbar und robust gegenüber Fehlern sind. Die 
Studierenden sind in der Lage, die Programme dabei selbst-
ständig modular in Funktionen zu unterteilen. Durch Verwen-
dung von Kommentaren, einem einheitlichen Stil und Kenntnis 
von typischen Idiomen in R können sie kollaborativ arbeiten 
und Programmcode schreiben, der einfach von anderen ver-
standen, wiederverwendet und weiterentwickelt werden kann. 

Form der Modulprüfung Klausur (75-150 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-30 Mi-
nuten) oder Hausarbeit (15 – max. 30 Seiten DIN A4 Schrift-
größe Text Arial 11) oder Übungsmappe (6-12 Übungsblätter) 

Im Wintersemester2022/2023 ist eine Übungsmappe als Prü-
fungsform vorgesehen. 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem Mo-
dul zugeordneten Modulprüfung. 

Modulverantwortliche/r Bischl 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Aktuelle Informationen und die Lehrveranstaltungsmaterialen 
werden unter dem entsprechenden Unterpunkt bei 
https://moodle.lmu.de/course/index.php?categoryid=38 be-
reitgestellt. 
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Modul: P 9 Inferenzstatistik 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Statistik und Data Science 
(Bachelor of Science, B.Sc.) 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung P 9.1 Grundlagen der Schätztheorie 
(Vorlesung) 

WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 

Vorlesung P 9.2 Fortgeschrittene Schätztheo-
rie und Testtheorie (Vorlesung) 

SoSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 12 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 8 Semesterwochen-
stunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 360 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

P 9.1 wird zusammen mit P 10.1 verwendet in folgenden Stu-
diengängen: Nebenfach Statistik und Data Science für Ba-
chelorstudiengänge im Umfang von 60 ECTS-Punkten, Neben-
fach Statistik und Data Science für den Bachelorstudiengang 
Soziologie 

Wahlpflichtregelungen Keine 

Teilnahmevoraussetzungen Es werden insbesondere die Inhalte von P 2 (Analysis I) und P 
3 / P 4 (deskriptive Statistik und Wahrscheinlichkeitstheorie) 
benötigt. 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3. Und 4. 

Wegen der besonders engen inhaltlichen Verzahnung der Mo-
dule P 9 und P 10 sollen die Module P 9 und P 10 gemeinsam 
belegt werden. 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. 

Inhalte Das Modul gibt eine Einführung in die statistische Inferenz 
aus der Perspektive der Quantifizierung von Unsicherheit 
(Quantification of Uncertainty) als ein zentrales Thema im Be-
reich Statistik und Data Science. Unsicherheit kann dabei 
durch Bayesianische Konzepte und stochastische Methoden 
quantifiziert werden; Daten wiederum reduzieren die Unsi-
cherheit. Zur Quantifizierung von Unsicherheit werden im 
Rahmen der Veranstaltung zunächst grundlegende Konzepte 
der statistischen Inferenz dargestellt. Diese beinhalten die 
klassische Inferenz, die  Likelihood-Inferenz und die Bayes-In-
ferenz. Dabei wird die Parameterschätzung als Optimierungs-
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problem eingeführt, wobei ein Schwerpunkt auf der Maxi-
mum-Likelihood-Schätzung liegt. Finite wie asymptotische Ei-
genschaften werden ebenso behandelt wie Bootstrapping 
und Resampling-Methoden. 

Im Weiteren werden Grundprinzipien des statistischen Tes-
tens und deren Theorie besprochen: Es werden wichtige para-
metrische als auch verteilungsfreie Tests hergeleitet und an-
hand konkreter Beispiele motiviert. 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen einen systematischen Überblick 
über die Grundprinzipien statistischer Inferenz. Sie begreifen 
Statistik als die Kerndisziplin zur Quantifizierung von Unsi-
cherheit und können die gewonnenen Methoden und Prinzi-
pien sicher in datenbasierten Fragestellungen anwenden. Sie 
sind mit den Spezifika der verschiedenen Ansätze vertraut, 
können die entsprechenden Konzepte praktisch umsetzen, 
beherrschen die wichtigsten Test- und Schätzverfahren und 
sind mit deren besonderen Anwendungsvoraussetzungen ver-
traut. Sie sind in der Lage, die gewonnenen Ergebnisse kri-
tisch zu evaluieren und  bei grundlegenden Diskussionen zu 
kontroversen methodischen und methodologischen Themen, 
wie z.B. p-Werte und Inferenzprinzipien, fundiert Stellung zu 
beziehen. 

  

Form der Modulprüfung Klausur (90-180 Minuten) oder mündliche Prüfung (20-40 Mi-
nuten) 

Im Sommersemester 2023 ist eine Klausur als Prüfungsform 
vorgesehen. 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem Mo-
dul zugeordneten Modulprüfung. 

Modulverantwortliche/r Kauermann 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Aktuelle Informationen und die Lehrveranstaltungsmaterialen 
werden unter dem entsprechenden Unterpunkt bei 
https://moodle.lmu.de/course/index.php?categoryid=38 be-
reitgestellt. 



 

LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

12.09.2022   Seite 26 von 63 

Modul: P 10 Übungen zur Inferenzstatistik 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Statistik und Data Science 
(Bachelor of Science, B.Sc.) 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung P 10.1 Grundlagen der Schätztheo-
rie (Übung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Übung P 10.2 Fortgeschrittene Schätztheo-
rie und Testtheorie (Übung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwochen-
stunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

Keine 

Wahlpflichtregelungen Keine 

Teilnahmevoraussetzungen Es werden insbesondere die Inhalte von P 2 (Analysis I) und P 3 
/P 4 (deskriptive Statistik und Wahrscheinlichkeitstheorie) be-
nötigt. 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3. und 4. 

Wegen der besonders engen inhaltlichen Verzahnung der Mo-
dule P 9 und P 10 sollen die Module P 9 und P 10 gemeinsam 
belegt werden. 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. 

Inhalte Die Übungen und kleineren Praktika dienen der Anwendung 
und Umsetzung der in P 3 erworbenen Kompetenzen auf aus-
gewählte Fragestellungen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen die wichtigsten statistischen 
Konzepte zur Quantifizierung von Unsicherheit; sie sind mit den 
wichtigsten Schätz- und Testverfahren vertraut und in der Lage, 
diese in verschiedenen praktischen Situationen korrekt anzu-
wenden und ihre Ergebnisse sachadäquat zu interpretieren und 
zu kommunizieren. Sie verstehen die praktischen Konsequen-
zen verschiedener Inferenzkonzepte im Kontext verschiedener 
Aufgabenstellungen. 

Form der Modulprüfung Übungsmappe (8-16 Übungsblätter) 
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Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem Mo-
dul zugeordneten Modulprüfung. 

Modulverantwortliche/r Kauermann   

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Aktuelle Informationen und die Lehrveranstaltungsmaterialen 
werden unter dem entsprechenden Unterpunkt bei 
https://moodle.lmu.de/course/index.php?categoryid=38 be-
reitgestellt. 
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Modul: P 11 Einführung in die praktische Statistik 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Statistik und Data Science 
(Bachelor of Science, B.Sc.) 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Seminar P 11.1 Grundlegendes Praxisprojekt WiSe 
und 
SoSe 

15 h (1 SWS) 75 h (3) 

Vorlesung P 11.2 Ringvorlesung zur ange-
wandten Statistik 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Semesterwochen-
stunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

Keine 

Wahlpflichtregelungen Keine 

Teilnahmevoraussetzungen Es werden insbesondere die Inhalte von P 1 (Einführung in die 
statistische Software) und P 3 /P 4 (deskriptive Statistik und 
Wahrscheinlichkeitstheorie) benötigt. 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3. und 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. 

Inhalte Zunächst werden Grundlagen des praktischen Umgangs mit Da-
ten und der Datenanalyse vermittelt. Der Fokus des ersten Teils 
liegt dabei in der eigenständigen Bearbeitung eines praktischen 
Projektes und erfolgt als betreute Gruppenarbeit mit anschlie-
ßender Ergebnispräsentation. Im Rahmen der Projektbearbei-
tung sind üblicherweise deskriptive Auswertungen durchzufüh-
ren. Während der Auswertungsphase müssen die erworbenen 
Kenntnisse aus den Modulen P 1 und P 3/P 4 genutzt und prak-
tisch angewandt werden. Ein weiterer Schwerpunkt ist die Dar-
stellung, Interpretation und Kommunikation der Ergebnisse im 
Rahmen eines Vortrags. 

Im zweiten Teil wird ein Überblick über verschiedene Anwen-
dungsfelder und Spezialgebiete der Statistik und Data Science 
gegeben. Insbesondere erhalten die Studierenden einen ersten 
Einblick in die amtliche Statistik, Zeitreihenanalyse, Versuchs-
planung und einen Überblick über die historische Entwicklung 
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grundlegender statistischer Ideen. Ferner werden wichtige ak-
tuelle Aspekte der statistischen Anwendung durch Gastvortra-
gende aus der Berufswelt illustriert. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, erworbene theoretische Fä-
higkeiten adäquat im Rahmen eines praktischen Projektes an-
zuwenden und grundlegende statistische Auswertungen eigen-
ständig durchzuführen. Dies umfasst Kenntnisse bei der Opera-
tionalisierung der inhaltlichen Fragestellung, eine korrekte und 
sinnvolle Auswahl der genutzten Auswertungsverfahren, die Er-
gebnisdarstellung anhand von Kennzahlen, Tabellen und Grafi-
ken und die Kommunikation der Ergebnisse. Die Studierenden 
verfügen über grundlegenden Fähigkeiten bei der gemeinsa-
men Bearbeitung eines interdisziplinären Projektes; insbeson-
dere sind sie in der Lage, einfache Analysen zu planen und 
fachliche Voraussetzungen und Ergebnisse interdisziplinär zu 
kommunizieren. 

Durch die Ringvorlesung erwerben die Studierenden einen 
Überblick über verschiedene aktuelle Entwicklungsrichtungen 
im Bereich der Methoden und Anwendungen der Statistik und 
Data Science sowie über verschiedene Berufsfelder und deren 
typische Anwendungsfragestellungen. 

Form der Modulprüfung Referat (20-40 Minuten) und Hausarbeit (20 - max. 40 Seiten 
DIN A4 Schriftgröße Text Arial 11) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem Mo-
dul zugeordneten Modulprüfung. 

Modulverantwortliche/r   Küchenhoff  

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Aktuelle Informationen und die Lehrveranstaltungsmaterialen 
werden unter dem entsprechenden Unterpunkt bei 
https://moodle.lmu.de/course/index.php?categoryid=38 be-
reitgestellt. 



 

LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

12.09.2022   Seite 30 von 63 

Modul: P 12 Einführung in das maschinelle Lernen 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Statistik und Data Science 
(Bachelor of Science, B.Sc.) 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung P 12.1 Einführung in das maschi-
nelle Lernen (Vorlesung) 

SoSe 45 h (3 SWS) 75 h (4) 

Übung P 12.2 Einführung in das maschi-
nelle Lernen (Übung) 

SoSe 15 h (1 SWS) 45 h (2) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwochen-
stunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

Nebenfach Statistik und Data Science für Bachelorstudiengänge 
im Umfang von 30 und 60 ECTS-Punkten, Nebenfach Statistik 
und Data Science für den Bachelorstudiengang Soziologie, Ne-
benfach Statistik und Data Science für den Bachelorstudien-
gang Mathematik 

Wahlpflichtregelungen Keine 

Teilnahmevoraussetzungen Es werden insbesondere die Inhalte von P 1 und P 8 (Einfüh-
rung in die statistische Software, Programmieren mit statisti-
scher Software), P 3 und P 4 (deskriptive Statistik und Wahr-
scheinlichkeitstheorie) sowie von und P 6 und P 7 (Lineare Al-
gebra, Fortgeschrittene mathematische Methoden) benötigt. 
Es wird ferner empfohlen, dieses Modul gleichzeitig zu P 12 (Li-
neare Modellierung) (oder danach) zu besuchen. 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul führt in die grundlegenden Konzepte und Metho-
den des (überwachten) maschinellen Lernens ein. Beginnend 
mit dem Konzept der Risikominimierung am Beispiel des linea-
ren Regressionsmodells werden weitere Lernverfahren wie Lo-
gistische Regression, KNN, Entscheidungsbäume und Random 
Forests eingeführt. Zudem werden essenzielle Begriffe und 
Konzepte im überwachten maschinellen Lernen wie Overfit-
ting, Underfitting, Performance-Evaluation, Resampling und 
Hyperparameter-Tuning einführend behandelt.  

Qualifikationsziele Die Studierenden lernen grundlegende Konzepte und Verfah-
ren des überwachten maschinellen Lernens kennen und sind in 
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der Lage, die zugrundeliegenden Modelle richtig zu evaluieren 
und einfache Problemstellungen im maschinellen Lernen selb-
ständig lösen zu können. 

Form der Modulprüfung Klausur (75-150 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-30 Mi-
nuten) oder Hausarbeit (15 - max. 30 Seiten DIN A4 Schrift-
größe Text Arial 11) oder Übungsmappe (6-12 Übungsblätter) 

Im Sommersemester 2023 ist eine Klausur als Prüfungsform 
vorgesehen. 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem Mo-
dul zugeordneten Modulprüfung. 

Modulverantwortliche/r Bischl 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen Aktuelle Informationen und die Lehrveranstaltungsmaterialen 
werden unter dem entsprechenden Unterpunkt bei 
https://moodle.lmu.de/course/index.php?categoryid=38 be-
reitgestellt. 



 

LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

12.09.2022   Seite 32 von 63 

Modul: P 13 Einführung in die lineare statistische Modellierung 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Statistik und Data Science 
(Bachelor of Science, B.Sc.) 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung P 13.1 Einführung in die lineare sta-
tistische Modellierung (Vorlesung) 

SoSe 45 h (3 SWS) 75 h (4) 

Übung P 13.2 Einführung in die lineare sta-
tistische Modellierung (Übung) 

SoSe 15 h (1 SWS) 45 h (2) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwochen-
stunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

Statistik und Data Science als Nebenfach für den Bachelorstudi-
engang Mathematik 

Wahlpflichtregelungen Keine 

Teilnahmevoraussetzungen Es werden insbesondere die Inhalte von P 1 und P 8 (Einführung 
in die statistische Software, Programmieren mit statistischer 
Software), P 3 und P 4 (deskriptive Statistik und Wahrschein-
lichkeitstheorie), P 6 (Lineare Algebra) und P 9.1 / P 10.1 (Infer-
enz I) benötigt. Es wird ferner empfohlen, dieses Modul gleich-
zeitig zu P 12 (Maschinelles Lernen) (oder davor) zu besuchen. 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul wird das multiple lineare Regressionsmodell 
mit den Modellannahmen und Schätzprinzipien eingeführt. Da-
bei werden die vielfältigen Möglichkeiten der Modellspezifika-
tion (Indikatorvariablen, Transformationen, Interaktionen, Spli-
nes) ausführlich diskutiert. Die stochastischen Eigenschaften 
der Schätzer werden diskutiert und die wichtigsten Teststatisti-
ken entwickelt. Zusätzlich werden Erweiterungen des linearen 
Modells, wie das logistische Regressionsmodell und das allge-
meine lineare Modell, vorgestellt.  

Die zentralen Konzepte der linearen Modellierung werden an 
zahlreichen Beispielen aus verschiedenen Anwendungskontex-
ten illustriert. 
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Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen den Umgang mit dem linearen 
Regressionsmodell sowie die Interpretation der Parameter-
schätzungen. Sie sind mit den Voraussetzungen und den vielfäl-
tigen Anwendungsmöglichkeiten des linearen Regressionsmo-
dells vertraut. Sie sind in der Lage, entsprechende praktische 
Fragestellungen geeignet zu formalisieren und entwickeln ein 
Verständnis für die Bedeutung des linearen Modells als Basis 
für weitergehende Modellierungen.  

Form der Modulprüfung Klausur (75-150 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-30 Minu-
ten) oder Hausarbeit (15 - max. 30 Seiten DIN A4 Schriftgröße 
Text Arial 11) oder Übungsmappe (6-12 Übungsblätter) 

Im Sommersemester 2023 ist eine Klausur als Prüfungsform 
vorgesehen. 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem Mo-
dul zugeordneten Modulprüfung. 

Modulverantwortliche/r Heumann 

 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Aktuelle Informationen und die Lehrveranstaltungsmaterialen 
werden unter dem entsprechenden Unterpunkt bei 
https://moodle.lmu.de/course/index.php?categoryid=38 be-
reitgestellt. 
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Modul: P 14 Konzepte der statistischen Modellierung 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Statistik und Data Science 
(Bachelor of Science, B.Sc.) 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung P 14.1 Konzepte der statistischen 
Modellierung (Vorlesung) 

WiSe 60 h (4 SWS) 120 h (6) 

Übung P 14.2 Konzepte der statistischen 
Modellierung (Übung) 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 6 Semesterwochen-
stunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

Keine 

Wahlpflichtregelungen Keine 

Teilnahmevoraussetzungen  Es werden insbesondere die Inhalte von P 1 und P 8 (Einfüh-
rung in die statistische Software, Programmieren mit statisti-
scher Software), P 3/P 4 (deskriptive Statistik und Wahrschein-
lichkeitstheorie), P 6 (Lineare Algebra), und P 9/P 10 (Inferenz) 
und P 13 (Einführung in die lineare statistische Modellierung) 
benötigt. 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Ausgehend von der linearen Modellierung werden komplexe 
und flexible Regressionsmodelle (generalisierte lineare Modelle 
und generalisierte additive Modelle) behandelt. Weiter wird 
ein Überblick über wichtige multivariate Analysetechniken, wie 
Klassifikation, Diskriminanzanalyse und Clusteranalyse und Mo-
delle für latente Variablen, gegeben. 

Qualifikationsziele  Die Studierenden beherrschen die wichtigsten Verallgemeine-
rungen des linearen Modells und sind insbesondere in der 
Lage, auch kategoriale Daten, Zähldaten und Daten aus nicht-
normalen stetigen Verteilungen geeignet zu modellieren. Sie 
sind ferner mit der Inferenz und Interpretation generalisierter 
additiver Modelle vertraut. 

Schließlich besitzen die Studierenden einen guten Überblick 
über die verschiedenen gängigen multivariaten Methoden. Sie 



 

LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

12.09.2022   Seite 35 von 63 

kennen die typischen Einsatzbereiche der gängigsten multivari-
aten Verfahren und ihre Voraussetzungen. Sie sind in der Lage, 
die Ergebnisse in den entsprechenden Anwendungskonzepten 
zu interpretieren und zu kommunizieren. 

Form der Modulprüfung Klausur (90-180 Minuten) oder mündliche Prüfung (20-40 Mi-
nuten) oder Hausarbeit (20 - max. 40 Seiten DIN A4 Schrift-
größe Text Arial 11) oder Übungsmappe (8-16 Übungsblätter) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem Mo-
dul zugeordneten Modulprüfung. 

Modulverantwortliche/r Küchenhoff 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Aktuelle Informationen und die Lehrveranstaltungsmaterialen 
werden unter dem entsprechenden Unterpunkt bei 
https://moodle.lmu.de/course/index.php?categoryid=38 be-
reitgestellt. 
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Modul: P 15 Statistisches Praktikum 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Statistik und Data Science 
(Bachelor of Science, B.Sc.) 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung P 15.1 Planung und Kommunikation 
statistischer Analysen 

WiSe 15 h (1 SWS) 75 h (3) 

Seminar P 15.2 Fortgeschrittenes Praxispro-
jekt 

WiSe 15 h (1 SWS) 165 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semesterwochen-
stunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

Keine 

Wahlpflichtregelungen Keine 

Teilnahmevoraussetzungen  Es werden insbesondere die Inhalte von P 1 und P 8 (Einfüh-
rung in die statistische Software, Programmieren mit statisti-
scher Software), P 3/P 4 (deskriptive Statistik und Wahrschein-
lichkeitstheorie), P 6 (Lineare Algebra), P 9/P 10 (Inferenz), P 11 
(Einführung in die praktische Statistik) und P 12 (maschinelles 
Lernen) sowie P 13 (Einführung in die lineare statistische Mo-
dellierung) benötigt. 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In diesem Modul werden Fähigkeiten im praktischen Umgang 
mit Daten und der Datenanalyse vertieft. Dies erfolgt im Rah-
men einer eigenständigen Bearbeitung eines größeren prakti-
schen Projektes aus der angewandten Statistik in Kooperation 
mit - oft externen – Projektpartnerinnen und -partnern. Die Be-
arbeitung erfolgt in der Regel in Form einer betreuten Grup-
penarbeit. Im Rahmen der Auswertung wird von den Studie-
renden eine komplexere Fragestellung bearbeitet. Die Lösungs-
strategien und die Probleme bei der Projektbearbeitung wer-
den im Rahmen der Veranstaltung präsentiert und diskutiert. 
Oft ist die eigenständige Aneignung von in dieser Form noch 
nicht gelehrten weitergehenden statistischen Verfahren bei der 
Bearbeitung des Projektes notwendig. Die Ergebnisse der Aus-
wertung werden in Form eines formellen Vortrags sowie eines 
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ausführlichen Berichtes von den Studierenden vorgestellt und 
zusammengefasst. 

Qualifikationsziele Die Studierenden haben fortgeschrittene Erfahrung bei der 
Durchführung von konkreten statistischen und datenanalyti-
schen Projekten erworben. Sie sind in der Lage, in interdiszipli-
närer Kommunikation und Gruppenarbeit inhaltliche Fragestel-
lungen sachgerecht methodisch zu operationalisieren und me-
thodische Entscheidungen zu treffen, zu diskutieren und zu 
rechtfertigen. Sie sind mit den Prinzipien der schriftlichen und 
mündlichen Kommunikation und Präsentation von statistischen 
Analysen und Ergebnissen auch vor einem fachfremden Publi-
kum vertraut, das keine tieferen statistischen Vorkenntnisse 
besitzt. 

Form der Modulprüfung Referat (30-60 Minuten) und Hausarbeit (15 - max. 30 Seiten 
DIN A4 Schriftgröße Text Arial 11) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem Mo-
dul zugeordneten Modulprüfung. 

Modulverantwortliche/r Küchenhoff 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Aktuelle Informationen und die Lehrveranstaltungsmaterialen 
werden unter dem entsprechenden Unterpunkt bei 
https://moodle.lmu.de/course/index.php?categoryid=38 be-
reitgestellt. Insbesondere ist die dort beschriebene Vorgehens-
weise bei der Verteilung der Projektthemen und der Bildung 
von studentischen Arbeitsgruppen zu beachten. 
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Modul: WP 1 Algorithmen und Datenstrukturen für Data Science 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Statistik und Data Science 
(Bachelor of Science, B.Sc.) 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 1.1 Algorithmen und Daten-
strukturen für Data Science (Vorle-
sung) 

WiSe 45 h (3 SWS) 75 h (4) 

Übung WP 1.2 Algorithmen und Daten-
strukturen für Data Science 
(Übung) 

WiSe 15 h (1 SWS) 45 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwochen-
stunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

Keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 11 sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 12 ECTS-Punkten 
zu wählen. Dabei sollen im 5. und 6. Fachsemester Wahlpflicht-
module im Umfang von jeweils 6 ECTS-Punkten gewählt wer-
den. 

Teilnahmevoraussetzungen Es werden insbesondere die Inhalte von P 1 und P 8 (Einfüh-
rung in die statistische Software, Programmieren mit statisti-
scher Software) benötigt. 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Der Kurs präsentiert die wichtigsten Algorithmen, die für typi-
sche Probleme in den Datenwissenschaften notwendig sind, 
und ist gleichzeitig eine Einführung zu den nützlichsten Analy-
sestrategien für Algorithmen. 

Zuerst wird das Konzept eines Algorithmus als systematischer 
und abstrakter Lösungsansatz für ein Problem vorgestellt. Die 
Wichtigkeit der Laufzeit und des Speicherbedarfs, sowohl 
asymptotisch als auch unter realen Bedingungen, wird erklärt 
und die O-Notation wird eingeführt. Als wichtige elementare 
Algorithmen werden mehrere Sortieralgorithmen vorgestellt 
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und deren Laufzeit analysiert. NP-Vollständigkeit wird als wich-
tige Eigenschaft von Problemen besprochen. Elementare Da-
tenstrukturen wie verkettete Listen, Bäume, dynamische Ar-
rays und Hash-Tabellen werden eingeführt. Auf Konsequenzen 
von deren Verwendung als Standarddatentypen in relevanten 
Programmiersprachen (R, Python) wird hingewiesen. Häufige 
algorithmische Lösungsansätze, wie Breiten- und Tiefensuche, 
dynamisches Programmieren und elementare graphenbasierte 
Ansätze werden vorgeführt und deren Vielseitigkeit anhand 
von verschiedenen Beispielen gezeigt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen wichtige Datenstrukturen; sie wissen, 
welche Datenstrukturen in R und Python intern zum Einsatz 
kommen und sind in der Lage, für ein gegebenes Problem die 
richtige Datenstruktur auszuwählen. Sie kennen die wichtigsten 
Ansätze zum Erstellen von Lösungen für konkrete algorithmi-
sche Probleme und sind in der Lage, deren asymptotisches Ver-
halten bezüglich Laufzeit und Speicherbedarf vorherzusagen. 
Sie haben auch ein Gefühl dafür, wann ein asymptotisch un-
günstiger Algorithmus im konkreten Fall aufgrund der kleinen 
Problemgröße vorzuziehen ist. 

Form der Modulprüfung Klausur (75-150 Minuten) oder mündliche Prüfung )15-30 Mi-
nuten) oder Hausarbeit (15 - max. 30 Seiten DIN A4 Schrift-
größe Text Arial 11) oder Übungsmappe (6-12 Übungsblätter) 

Im Wintersemester 2022/23 ist eine Übungsmappe als prü-
fungsform vorgesehen. 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem Mo-
dul zugeordneten Modulprüfung. 

Modulverantwortliche/r Bischl 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Aktuelle Informationen und die Lehrveranstaltungsmaterialen 
werden unter dem entsprechenden Unterpunkt bei 
https://moodle.lmu.de/course/index.php?categoryid=38 be-
reitgestellt. 
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Modul: WP 2 Einführung in die Biometrie 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Statistik und Data Science 
(Bachelor of Science, B.Sc.) 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 2.1 Einführung in die Biometrie 
(Vorlesung) 

WiSe 45 h (3 SWS) 75 h (4) 

Übung WP 2.2 Einführung in die Biometrie 
(Übung) 

WiSe 15 h (1 SWS) 45 h (2) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwochen-
stunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

Nebenfach Statistik und Data Science für Bachelorstudiengänge 
im Umfang von 30 und 60 ECTS-Punkten, Nebenfach Statistik 
und Data Science für den Bachelorstudiengang Soziologie, Ne-
benfach Statistik und Data Science für den Bachelorstudien-
gang Mathematik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 11 sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 12 ECTS-Punkten 
zu wählen. Dabei sollen im 5. und 6. Fachsemester Wahlpflicht-
module im Umfang von jeweils 6 ECTS-Punkten gewählt wer-
den. 

Teilnahmevoraussetzungen Es werden insbesondere die Inhalte von P 3/P 4 (deskriptive 
Statistik und Wahrscheinlichkeitstheorie), P 9/P 10 (Inferenz) 
und P 13 (Einführung in die lineare statistische Modellierung) 
benötigt. 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte In der Veranstaltung werden verschiedene Methoden und Kon-
zepte zur Erforschung chronischer Krankheiten und von Infekti-
onskrankheiten diskutiert und die wichtigsten Studientypen in 
der Medizin aus biometrischer Perspektive vorgestellt. Es wer-
den in der Biometrie häufig verwendete Assoziationsmaße wie 
das relative Risiko und das Odds Ratio behandelt und die gän-
gigsten Testverfahren besprochen. Es wird detailliert auf das 
Thema Confounding eingegangen, bei dem eine Assoziation 
durch eine Drittvariable hervorgerufen oder verzerrt wird. Zu-
dem werden geeignete statistische Verfahren vorgestellt und 
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diskutiert, die es erlauben, Confounding in der Planung und in 
der Auswertung von medizinischen Studien zu berücksichtigen. 
Die vorgestellten Methoden und Konzepte werden anhand von 
medizinischen Anwendungen illustriert. 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die wichtigsten Studientypen, Assozi-
ationsmaße und Testverfahren zur Analyse von medizinischen 
Daten und sind mit den grundlegenden Begriffen, Konzepten 
und Argumentationsweisen in der Biometrie vertraut. Sie ha-
ben ein kritisches Verständnis für die Herausforderungen bei 
der Auswertung von medizinischen Daten und sind in der Lage, 
für eine einfache Fragestellung aus der Biometrie ein angemes-
senes statistische Verfahren zu wählen und die Validität und 
Generalisierbarkeit der gewonnenen Ergebnisse kritisch zu hin-
terfragen. 

Form der Modulprüfung Klausur (75-150 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-30 Mi-
nuten) oder Hausarbeit (15 - max. 30 Seiten DIN A4 Schrift-
größe Text Arial 11) oder Übungsmappe (6-12 Übungsblätter) 

Im Wintersemester 2022/23 ist eine mündliche Prüfung als 
Prüfungsform vorgesehen. 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem Mo-
dul zugeordneten Modulprüfung. 

Modulverantwortliche/r Boulesteix 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Aktuelle Informationen und die Lehrveranstaltungsmaterialen 
werden unter dem entsprechenden Unterpunkt bei 
https://moodle.lmu.de/course/index.php?categoryid=38 be-
reitgestellt. 
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Modul: WP 3 Wirtschafts- und Sozialstatistik 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Statistik und Data Science 
(Bachelor of Science, B.Sc.) 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 3.1 Wirtschafts- und Sozialsta-
tistik (Vorlesung) 

WiSe 45 h (3 SWS) 75 h (4) 

Übung WP 3.2 Wirtschafts- und Sozialsta-
tistik (Übung) 

WiSe 15 h (1 SWS) 45 h (2) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwochen-
stunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

Nebenfach Statistik und Data Science für Bachelorstudiengänge 
im Umfang von 30 und 60 ECTS-Punkten, Nebenfach Statistik 
und Data Science für den Bachelorstudiengang Soziologie, Ne-
benfach Statistik und Data Science für den Bachelorstudiengang 
Mathematik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 11 sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 12 ECTS-Punkten 
zu wählen. Dabei sollen im 5. und 6. Fachsemester Wahlpflicht-
module im Umfang von jeweils 6 ECTS-Punkten gewählt wer-
den. 

Teilnahmevoraussetzungen Es werden insbesondere die Inhalte von P 1 (Einführung in die 
statistische Software) und P 3/P 4 (deskriptive Statistik und 
Wahrscheinlichkeitstheorie) benötigt. 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im ersten Teil wird der sozial- und wirtschaftswissenschaftliche 
empirische Forschungsprozess beleuchtet, eine Einführung in die 
wichtigsten Erhebungstechniken und Studiendesigns gegeben, 
ein Verständnis für die Problematik der Operationalisierung the-
oretischer Konstrukte durch Indikatoren geweckt und die Ver-
zerrung durch Selektions- und Instrumenteneffekte inklusive 
fehlender und fehlerhafter Daten analysiert. 

Im zweiten Teil wird zunächst die Rolle der amtlichen Statistik 
für eine informationelle Infrastruktur einer modernen Gesell-
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schaft diskutiert. Besprochen werden der Aufbau des Europäi-
schen Statistischen Systems, die spezifischen Qualitätsanforde-
rungen amtlicher Statistikproduktion auch im Lichte neuer Da-
tenquellen sowie methodische Konzepte der Bevölkerungsstatis-
tik, der Preis- und Inflationsmessung und der Beobachtung des 
Arbeitsmarktes. Das Modul schließt mit Methoden der Konzent-
rations- und Armutsmessung. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind mit den grundlegenden Begriffsbildun-
gen, methodischen und methodologischen Fragestellungen und 
typischen Argumentationsweisen der Wirtschafts- und Sozialsta-
tistik inklusive der amtlichen Statistik vertraut. Sie haben ein kri-
tisches Verständnis für die vielfältigen Herausforderungen des 
statistischen Datenproduktionsprozesses entwickelt und sie ver-
stehen die im Operationalisierungsprozess vermittelte Span-
nung zwischen theoretischer Ebene und der Beobachtungs-
ebene. Zudem sind die Studierenden mit der Bedeutung der 
amtlichen Statistik als Informationsdienstleister für die moderne 
Gesellschaft vertraut. 

Form der Modulprüfung Klausur (75-150 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-30 Minu-
ten) oder Hausarbeit (15 - max. 30 Seiten DIN A4 Schriftgröße 
Text Arial 11) oder Übungsmappe (6-12 Übungsblätter) 

Im Wintersemester 2022/23 ist eine mündliche Prüfung als Prü-
fungsform vorgesehen. 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von 
ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem Modul 
zugeordneten Modulprüfung. 

Modulverantwortliche/r Augustin 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Aktuelle Informationen und die Lehrveranstaltungsmaterialen 
werden unter dem entsprechenden Unterpunkt bei 
https://moodle.lmu.de/course/index.php?categoryid=38 bereit-
gestellt. 
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Modul: WP 4 Ausgewählte Gebiete der angewandten Statistik 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Statistik und Data Science 
(Bachelor of Science, B.Sc.) 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 4.1 Ausgewählte Gebiete der 
angewandten Statistik (Vorlesung) 

WiSe 
und 
SoSe 

45 h (3 SWS) 75 h (4) 

Übung WP 4.2 Ausgewählte Gebiete der 
angewandten Statistik (Übung) 

WiSe 
und 
SoSe 

15 h (1 SWS) 45 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwochen-
stunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

Nebenfach Statistik und Data Science für Bachelorstudiengänge 
im Umfang von 30 und 60 ECTS-Punkten, Nebenfach Statistik 
und Data Science für den Bachelorstudiengang Soziologie, Ne-
benfach Statistik und Data Science für den Bachelorstudien-
gang Mathematik 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 11 sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 12 ECTS-Punkten 
zu wählen. Dabei sollen im 5. und 6. Fachsemester Wahlpflicht-
module im Umfang von jeweils 6 ECTS-Punkten gewählt wer-
den. 

Teilnahmevoraussetzungen Es werden insbesondere die Inhalte von P 1 und P 8 (Einfüh-
rung in die statistische Software, Programmieren mit statisti-
scher Software), P 3/P 4 (deskriptive Statistik und Wahrschein-
lichkeitstheorie), P 6 (Lineare Algebra), P 9/P 10 (Inferenz), P 12 
(maschinelle Lernen) und P 13 (Einführung in die lineare statis-
tische Modellierung) benötigt. 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 5 oder 6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul gibt einen Einblick in aktuelle Entwicklungen im Be-
reich der angewandten Statistik. Es werden die typischen in-
haltlichen Fragestellungen, charakteristische Datenstrukturen 
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und darauf abgestimmte spezifische Methoden eines spezifi-
schen Fachgebiets aus statistischer und datenanalytischer Sicht 
besprochen. 

Qualifikationsziele Die Studierenden haben einen exemplarischen Einblick, wie in 
spezifischen inhaltlichen Kontexten sachadäquate Methoden 
eingesetzt, geeignet adaptiert und verallgemeinert werden. Sie 
sind in der Lage, allgemeine Methoden im Kontext eines be-
stimmten Sachgebiets zu beurteilen und geeignet zu adaptie-
ren. 

Form der Modulprüfung Klausur (75-150 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-30 Mi-
nuten) oder Hausarbeit (15 - max. 30 Seiten DIN A4 Schrift-
größe Text Arial 11) oder Übungsmappe (6-12 Übungsblätter) 

Im Wintersemester 2022/23 und im Sommersemester 2023 ist 
eine mündliche Prüfung als Prüfungsform vorgesehen. 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem Mo-
dul zugeordneten Modulprüfung. 

Modulverantwortliche/r Studiendekan (aktuell Augustin) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch oder Englisch 

Sonstige Informationen Aktuelle Informationen und die Lehrveranstaltungsmaterialen 
werden unter dem entsprechenden Unterpunkt bei 
https://moodle.lmu.de/course/index.php?categoryid=38 be-
reitgestellt. 

 



 

LUDWIG-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT MÜNCHEN  

 

12.09.2022   Seite 46 von 63 

Modul: P 16 Wissenschaftliches Arbeiten in der Statistik 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Statistik und Data Science 
(Bachelor of Science, B.Sc.) 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Übung P 16.1 Methoden und Techniken 
des wissenschaftlichen Arbeitens in 
der Statistik 

WiSe 
und 
SoSe 

15 h (1 SWS) 75 h (3) 

Seminar P 16.2 Präsentation und Diskussion 
aktueller Forschungsarbeiten 

WiSe 
und 
SoSe 

30 h (2 SWS) 150 h (6) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Semesterwochen-
stunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

Nebenfach Statistik und Data Science für Bachelorstudiengänge 
im Umfang 60 ECTS-Punkten, Nebenfach Statistik und Data Sci-
ence für den Bachelorstudiengang Soziologie 

Wahlpflichtregelungen Keine 

Teilnahmevoraussetzungen Für P 16.1 werden insbesondere die Inhalte von P 1 und P 8 
(Einführung in die statistische Software, Programmieren mit 
statistischer Software), P 3/P 4 (deskriptive Statistik und Wahr-
scheinlichkeitstheorie), P 6 (Lineare Algebra), P 9.1/P 10.1 (In-
ferenz I) benötigt; für P 16.2 werden zudem die Inhalte von 
9.2/P 10.2 (Inferenz II), P 12 (maschinelle Lernen) und P 13 
(Einführung in die lineare statistische Modellierung) benötigt. 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul vertieft in einem ersten Teil systematisch ausge-
wählte Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens im Kontext 
von Statistik und Data Science. Besprochen werden sowohl all-
gemeine Aspekte des wissenschaftlichen Arbeitens (wie z.B. 
wissenschaftliches Schreiben und Präsentieren, Literatur-
recherche und Umgang mit Quellen, Zeitmanagement, allge-
meine Organisation des Wissenschaftsbetriebs) wie auch fach-
spezifische Ausprägungen (etwa Design von Simulationsstu-
dien, fortgeschrittener Umgang mit Latex, spezielle Literaturda-
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tenbanken, Überblick über wichtigste Zeitschriften und Procee-
dings und den Publikationsprozess in Statistik und Data Sci-
ence). 

Im zweiten Teil bereiten die Studierenden aktuelle fortgeschrit-
tene Literatur auf, präsentieren und diskutieren diese in einer 
Seminargruppe.  

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen die grundlegenden Techniken 
des wissenschaftlichen Arbeitens und sind in der Lage, erste ei-
gene wissenschaftliche Arbeiten zu verfassen und zu präsentie-
ren. Sie haben gelernt, fachliche Spezialliteratur zu durchdrin-
gen, kritisch zu evaluieren, methodisch einzuordnen, fachlich 
korrekt aufzubereiten und sie verständlich zu präsentieren. Sie 
sind fähig, eine vertiefte fachliche Diskussion zu führen und da-
bei auch fachliche Kritik zu üben. Die Studierenden kennen die 
Grundsätze wissenschaftlichen Arbeitens und sind somit vorbe-
reitet, eine Abschlussarbeit im Bereich Statistik zu schreiben, 
die den wissenschaftlichen Standards im Sinne von Transpa-
renz und Überprüfbarkeit genügt. 

Form der Modulprüfung Referat (40-80 Minuten) und Hausarbeit (15 - max. 30 Seiten 
DIN A4 Schriftgröße Text Arial 11) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem Mo-
dul zugeordneten Modulprüfung. 

Modulverantwortliche/r Augustin 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen P 16.1 wird als gemeinsames Seminar für alle Studierenden mit 
entsprechendem Studienfortschritt durchgeführt. 

Für P 16.2 werden in jedem Semester mehrere Seminare mit 
unterschiedlicher inhaltlicher Schwerpunktsetzung angeboten. 
Die Belegung erfolgt über ein zentrales Anmeldeverfahren An-
fang September bzw. Anfang März mittels des LSF. Es besteht 
die Möglichkeit, bei der Anmeldung Prioritäten anzugeben, die 
bei der Zuteilung nach Möglichkeit berücksichtigt werden. Je-
der/m Studierenden mit entsprechendem Studienfortschritt 
wird ein Seminarplatz garantiert. 

Aktuelle Informationen und die Lehrveranstaltungsmaterialen 
werden unter dem entsprechenden Unterpunkt bei 
https://moodle.lmu.de/course/index.php?categoryid=38 be-
reitgestellt. Die von den Studierenden verfassten Vortragsfo-
lien sind für den allgemeinen Zugriff gesperrt; sie stehen Mit-
gliedern der jeweiligen Seminargruppe zur Verfügung. 
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Modul: P 17 Abschlussmodul 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Statistik und Data Science 
(Bachelor of Science, B.Sc.) 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Bachelorarbeit P 17.1 Bachelorarbeit WiSe 
und 
SoSe 

- 360 h (12) 

Disputation P 17.2 Disputation WiSe 
und 
SoSe 

- 90 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 15 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 0 Semesterwochen-
stunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 450 Stunden aufzuwenden 

Art des Moduls Pflichtmodul 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

Keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen Prüfungsrechtlich zwingend vorgeschrieben ist der erfolgreiche 
Besuch der Module P 3 und P 7 bis P 9. Es wird aber allgemein 
dringend empfohlen, alle Pflichtmodule der vorangegangenen 
Semester besucht zu haben, widrigenfalls sollten die konkret 
für ein Thema wichtigsten Vorkenntnisse mit der Betreue-
rin/dem Betreuer der Bachelorarbeit abgesprochen werden. 
Ferner wird dringend empfohlen, vor dem Beginn der Thesis 
das Modul P 16, insbesondere den Modulteil P 16.1 (wissen-
schaftliches Arbeiten), besucht zu haben. 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul umfasst eine eigenständig durchgeführte Abschluss-
arbeit und ihre Verteidigung (Disputation). 

Bachelorarbeit: In einer betreuten, aber selbstständig erstell-
ten Arbeit wird nach wissenschaftlichen Grundsätzen ein 
Thema aus der Statistik und Data Science abgehandelt. Dies 
kann auch konkrete Auswertungen von Datensätzen inklusive 
der Diskussion der Ergebnisse aus einer methodischen Perspek-
tive beinhalten. 
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Die Bachelorarbeit dient dem Nachweis der Befähigung zur 
praktischen Bearbeitung wissenschaftlicher Projekte mit einer 
Problemstellung aus Statistik und Data Science. 

Disputation: Im Rahmen einer mündlichen Prüfung wird die Ba-
chelorarbeit verteidigt und ein Fachgespräch über das Thema 
der Arbeit geführt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden stellen unter Beweis, dass sie die Fähigkeit 
zur selbständigen Bearbeitung und Präsentation eines ersten 
umfangreicheren wissenschaftlichen Projektes der Statistik und 
Data Science besitzen. 

Form der Modulprüfung Bachelorarbeit und Disputation; die Zulassung zur Disputation 
setzt das Bestehen der Bachelorarbeit voraus. (Eine bestan-
dene Bachelorarbeit und eine bestandene Disputation können 
nicht zur Notenverbesserung wiederholt werden. Eine nicht be-
standene Bachelorarbeit kann einmal wiederholt werden. 
Ebenso kann eine nicht bestandene Disputation einmal wieder-
holt werden.) 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden bei Bestehen der Thesis und der Dis-
putation vergeben. 

Modulverantwortliche/r  Prüfungsausschussvorsitzender (aktuell Schmid) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Die Bachelorarbeit kann jederzeit bei der Kontaktstelle des Prü-
fungsamtes angemeldet werden. 

Die Studierenden haben die Möglichkeit, sich proaktiv an eine 
Hochschullehrerin/einen Hochschullehrer wegen der Betreu-
ung zu wenden; die einzelnen Arbeitsgruppen des Instituts stel-
len auf ihrer Homepage typische Themenvorschläge zur Verfü-
gung. 
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Modul: WP 5 Einführung in Python 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Statistik und Data Science 
(Bachelor of Science, B.Sc.) 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 5.1 Einführung in Python (Vor-
lesung) 

SoSe 15 h (1 SWS) 45 h (2) 

Übung WP 5.2 Einführung in Python 
(Übung) 

SoSe 30 h (2 SWS) 90 h (4) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 3 Semesterwochen-
stunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

Keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 11 sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 12 ECTS-Punkten 
zu wählen. Dabei sollen im 5. und 6. Fachsemester Wahlpflicht-
module im Umfang von jeweils 6 ECTS-Punkten gewählt wer-
den. 

Teilnahmevoraussetzungen Es werden insbesondere die Inhalte von P 1 und P 8 (Einfüh-
rung in die statistische Software, Programmieren mit statisti-
scher Software), P 3/P 4 (deskriptive Statistik und Wahrschein-
lichkeitstheorie), P 6 und P 7 (Lineare Algebra, fortgeschrittene 
mathematische Methoden), P 9/P 10 (Inferenz), P 12 (maschi-
nelles Lernen) und P 13 (Einführung in die lineare statistische 
Modellierung) benötigt. 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Im ersten Teil werden die Grundlagen der Arbeit mit Python 
vermittelt. Dazu gehört einerseits die Arbeit mit der Konsole 
und einem geeigneten Editor, andererseits eine Einführung in 
Basisdatentypen und grundlegende Syntax.  

Im zweiten Teil wird Python als Programmiersprache vermit-
telt. Insbesondere geht es hier um die Definition, Dokumenta-
tion und Anwendung von Funktionen sowie verschiedene Mög-
lichkeiten zum Iterieren und das bedingte Ausführen von Ope-
rationen. 
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Im dritten Teil werden Grundkenntnisse zur Datenanalyse ver-
mittelt. Hierzu gehören das Einlesen von Daten, Manipulation, 
Transformation und Pivotierung von Daten sowie die Visualisie-
rung von Daten. Zusätzlich kommen Studierende bereits mit 
den Themen Versionskontrolle, Simulation und Reproduzier-
barkeit in Berührung. 

In einem vierten Teil wird in maschinelles Lernen mit Python 
eingeführt. 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, einfache Programmieraufga-
ben in Python selbstständig zu lösen, können sicher mit Funkti-
onen und Schleifen umgehen und grundlegende Operationen 
der Datenanalyse ausführen. Sie sind darüber hinaus fähig, sich 
selbstständig in ihnen unbekannte Python-Pakete einzulesen 
und diese zu nutzen. Sie können einfache Probleme des ma-
schinellen Lernens sicher in Python bearbeiten. 

Form der Modulprüfung Klausur (75-150 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-30 Mi-
nuten) oder Hausarbeit (15 - max. 30 Seiten DIN A4 Schrift-
größe Text Arial 11) oder Übungsmappe (6-12 Übungsblätter) 

Im Sommersemester 2023 ist eine Klausur als Prüfungsform 
vorgesehen. 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem Mo-
dul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Bischl 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Aktuelle Informationen und die Lehrveranstaltungsmaterialen 
werden unter dem entsprechenden Unterpunkt bei 
https://moodle.lmu.de/course/index.php?categoryid=38 be-
reitgestellt. 
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Modul: WP 6 Stichprobentheorie 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Statistik und Data Science 
(Bachelor of Science, B.Sc.) 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 6.1 Stichprobentheorie (Vorle-
sung) 

WiSe 
und 
SoSe 

45 h (3 SWS) 75 h (4) 

Übung WP 6.2 Stichprobentheorie (Übung) WiSe 
und 
SoSe 

15 h (1 SWS) 45 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwochen-
stunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

Statistik und Data Science als Nebenfach im Umfang von 30 
ECTS, im Umfang von 60 ECTS, im Umfang von 30 ECTS für den 
Bachelorstudiengang Mathematik und im Umfang von 60 ECTS 
für den Bachelorstudiengang Soziologie. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 11 sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 12 ECTS-Punkten 
zu wählen. Dabei sollen im 5. und 6. Fachsemester Wahlpflicht-
module im Umfang von jeweils 6 ECTS-Punkten gewählt wer-
den. 

Teilnahmevoraussetzungen Es werden insbesondere die Inhalte von P 1 und P 8 (Einfüh-
rung in die statistische Software, Programmieren mit statisti-
scher Software), P 3/P 4 (deskriptive Statistik und Wahrschein-
lichkeitstheorie), P 6 (Lineare Algebra) und P 9.1/P 10.1 (Infer-
enz I) benötigt. 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 6; das Modul kann ab dem 4. Semester 
besucht werden. 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul gibt einen Überblick über die Grundlagen und die 
Anwendung der wichtigsten Stichprobenverfahren. Zunächst 
wird in die grundlegenden Ideen von Stichprobenziehungen 
eingeführt und die einfache Zufallsstichprobe und das Ziehen 
ohne Zurücklegen vorgestellt. Danach werden sowohl modell-
basierte Verfahren als auch designbasierte Verfahren der Stich-
probenziehung behandelt. Das Horwitz-Thompson Prinzip wird 
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ausführlich besprochen, und es werden sowohl Clusterstich-
proben als auch geschichtete Stichproben vorgestellt. Das Mo-
dul schließt ab mit kombinierten und mehrstufigen Verfahren. 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen unterschiedliche Stichprobenverfah-
ren und können je nach Anwendungsfall das passendste Stich-
probenverfahren auswählen und praktisch umsetzen. Dabei 
können sie insbesondere die Unsicherheit quantifizieren und 
kennen auch die notwendigen Verfahrensschritte in R. 

Form der Modulprüfung Klausur (75-150 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-30 Mi-
nuten) oder Hausarbeit (15 - max. 30 Seiten DIN A4 Schrift-
größe Text Arial 11) oder Übungsmappe 86-12 Übungsblätter) 

Im Wintersemester 2022/23 und im Sommersemester 2023 ist 
eine Klausur als Prüfungsform vorgesehen. 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem Mo-
dul zugeordneten Modulprüfung. 

Modulverantwortliche/r Kauermann 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Aktuelle Informationen und die Lehrveranstaltungsmaterialen 
werden unter dem entsprechenden Unterpunkt bei 
https://moodle.lmu.de/course/index.php?categoryid=38 be-
reitgestellt. 
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Modul: WP 7 Ausgewählte Gebiete der statistischen 
Modellierung 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Statistik und Data Science 
(Bachelor of Science, B.Sc.) 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 7.1 Ausgewählte Gebiete der 
statistischen Modellierung (Vorle-
sung) 

SoSe 45 h (3 SWS) 75 h (4) 

Übung WP 7.2 Ausgewählte Gebiete der 
statistischen Modellierung (Übung) 

SoSe 15 h (1 SWS) 45 h (2) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Semesterwochen-
stunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

Statistik und Data Science als Nebenfach im Umfang von 60 
ECTS und für den Bachelorstudiengang Soziologie. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 11 sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 12 ECTS-Punkten 
zu wählen. Dabei sollen im 5. und 6. Fachsemester Wahlpflicht-
module im Umfang von jeweils 6 ECTS-Punkten gewählt wer-
den. 

Teilnahmevoraussetzungen Es werden insbesondere die Inhalte von P 1 und P 8 (Einfüh-
rung in die statistische Software, Programmieren mit statisti-
scher Software), P 3/P 4 (deskriptive Statistik und Wahrschein-
lichkeitstheorie), P 6 und P 7 (Lineare Algebra, fortgeschrittene 
mathematische Methoden), P 9/P 10 (Inferenz), P 12 (maschi-
nelles Lernen) und P 13 (Einführung in die lineare statistische 
Modellierung) benötigt. 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul gibt einen Überblick über fortgeschrittene Verfah-
ren der statistischen Modellierung. Besprochen werden einer-
seits Weiterentwicklungen der generalisierten linearen Mo-
delle auf andere Verteilungsmodelle und allgemeinere Formen 
des Prädiktors, andererseits der Umgang mit Nichtstandardsi-
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tuationen bei generalisierten linearen Modellen wie unbeo-
bachtete Heterogenität, Messfehler/Fehlklassifikation und feh-
lende Daten. 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen einen Überblick über fortgeschrit-
tene Methoden der statistischen Modellierung. Sie kennen ver-
schiedene Verallgemeinerungsmöglichkeiten von generalisier-
ten linearen Modellen inklusive ihrer Einsatzbereiche, Voraus-
setzungen und statistischer Eigenschaften. Ferner sind die Stu-
dierenden in der Lage, Nichtstandardsituationen zu erkennen 
und dafür geeignete, grundlegende Modellierungstechniken 
anzuwenden. 

Form der Modulprüfung Klausur (75-150 Minuten) oder mündliche Prüfung (15-30 Mi-
nuten) oder Hausarbeit (15 - max. 30 Seiten DIN A4 Schrift-
größe Text Arial 11) oder Übungsmappe (6-12 Übungsblätter. 

Im Sommersemester 2023 ist eine mündliche Prüfung als Prü-
fungsform vorgesehen. 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem Mo-
dul zugeordneten Modulprüfung. 

Modulverantwortliche/r Studiendekan (aktuell Augustin) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Aktuelle Informationen und die Lehrveranstaltungsmaterialen 
werden unter dem entsprechenden Unterpunkt bei 
https://moodle.lmu.de/course/index.php?categoryid=38 be-
reitgestellt. 
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Modul: WP 8 Einblicke in ausgewählte Anwendungsfelder 
von Statistik und Data Science 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Statistik und Data Science 
(Bachelor of Science, B.Sc.) 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 8.1 Einblicke in ausgewählte 
Anwendungsfelder von Statistik 
und Data Science (Vorlesung) 

WiSe 
und 
SoSe 

15 h (1 SWS) 15 h (1) 

Übung WP 8.2 Einblicke in ausgewählte 
Anwendungsfelder von Statistik 
und Data Science (Übung) 

WiSe 
und 
SoSe 

15 h (1 SWS) 45 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semesterwochen-
stunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

Statistik und Data Science als Nebenfach im Umfang von 30 
ECTS, im Umfang von 60 ECTS, im Umfang von 30 ECTS für den 
Bachelorstudiengang Mathematik und im Umfang von 60 ECTS 
für den Bachelorstudiengang Soziologie. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 11 sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 12 ECTS-Punkten 
zu wählen. Dabei sollen im 5. und 6. Fachsemester Wahlpflicht-
module im Umfang von jeweils 6 ECTS-Punkten gewählt wer-
den. 

Teilnahmevoraussetzungen Es werden insbesondere die Inhalte von P 1 und P 8 (Einfüh-
rung in die statistische Software, Programmieren mit statisti-
scher Software), P 3/P 4 (deskriptive Statistik und Wahrschein-
lichkeitstheorie), P 6 und P 7 (Lineare Algebra, fortgeschrittene 
mathematische Methoden), P 9/P 10 (Inferenz), P 12 (maschi-
nelles Lernen) und P 13 (Einführung in die lineare statistische 
Modellierung) benötigt. 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 6; das Modul kann ab dem 5. Semester 
besucht werden. 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Veranstaltung dient der Darstellung neuer statistischer Me-
thoden und Verfahren in etablierten oder neuen Anwendungs-
feldern. 
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Wesentliche Eigenschaften der wichtigsten Verfahren werden 
formuliert und ihre Anwendung an Beispielen illustriert. Die 
Studierenden lernen die theoretischen Grundlagen und die 
wichtigsten Methoden eines Anwendungsfeldes der ange-
wandten Statistik und Data Science zu beherrschen. 

Die Übung vertieft das Verständnis der in der Vorlesung be-
sprochenen Konzepte und versetzt die Studierenden in die 
Lage, die in der Vorlesung kennen gelernten Methoden und 
Techniken anwenden zu können. 

Qualifikationsziele Die Studierenden werden in die Lage versetzt, ausgewählte 
Methoden und Ergebnisse der aktuellen Forschung in einem 
Anwendungsfeld der Statistik und Data Science zu verstehen 
und einzuordnen. 

Form der Modulprüfung Klausur (60-120 Minuten) oder mündliche Prüfung (10-20 Mi-
nuten) oder Hausarbeit (10 - max. 20 Seiten DIN A4 Schrift-
größe Text Arial 11) oder Übungsmappe (3-6 Übungsblätter) 

Im Wintersemester 2022/23 und im Sommersemester 2023 ist 
eine mündliche Prüfung als Prüfungsform vorgesehen. 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem Mo-
dul zugeordneten Modulprüfung. 

Modulverantwortliche/r Studiendekan (aktuell Augustin) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Aktuelle Informationen und die Lehrveranstaltungsmaterialen 
werden unter dem entsprechenden Unterpunkt bei 
https://moodle.lmu.de/course/index.php?categoryid=38 be-
reitgestellt. 
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Modul: WP 9 Spezielle Software in den Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Statistik und Data Science 
(Bachelor of Science, B.Sc.) 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 9.1 Spezielle Software in den 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaf-
ten (Vorlesung) 

SoSe 15 h (1 SWS) 15 h (1) 

Übung WP 9.2 Spezielle Software in den 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaf-
ten (Übung) 

SoSe 15 h (1 SWS) 45 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semesterwochen-
stunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

Keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 11 sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 12 ECTS-Punkten 
zu wählen. Dabei sollen im 5. und 6. Fachsemester Wahlpflicht-
module im Umfang von jeweils 6 ECTS-Punkten gewählt wer-
den. 

Teilnahmevoraussetzungen Es werden insbesondere die Inhalte von P 1 und P 8 (Einfüh-
rung in die statistische Software, Programmieren mit statisti-
scher Software), P 3/P 4 (deskriptive Statistik und Wahrschein-
lichkeitstheorie), P 6 (Lineare Algebra), P 9.1/P 10.1 (Inferenz I) 
und P 13 (Einführung in die statistische Modelling) benötigt. 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul gibt eine Einführung in eine in den Wirtschafts- und 
den Sozialwissenschaften besonders verbreitete Programmier-
sprache/Software. Besprochen werden spezielle, auf den An-
wendungskontext zugeschnittene komplexe R-Pakete oder an-
dere Sprachen wie Stata oder Matlab und deren spezifische 
Konstruktionselemente. 
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Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen einen Einblick in eine in den Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften besonders gängige Program-
miersprache/Software. Sie sind mit typischen Anwendungsbe-
reichen und syntaktischen Besonderheiten der Programmier-
sprache/Software vertraut und können diese in besonderen 
Anwendungsfällen nutzen. 

Form der Modulprüfung Klausur (60-120 Minuten) oder mündliche Prüfung (10-20 Mi-
nuten) oder Hausarbeit (10 - max. 20 Seiten DIN A 4 Schrift-
größe Text Arial 11) oder Übungsmappe (3-6 Übungsblätter) 

Im Sommersemester 2023 ist eine mündliche Prüfung als Prü-
fungsform vorgesehen. 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem Mo-
dul zugeordneten Modulprüfung. 

Modulverantwortliche/r Studiendekan (aktuell Augustin) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen  Aktuelle Informationen und die Lehrveranstaltungsmaterialen 
werden unter dem entsprechenden Unterpunkt bei 
https://moodle.lmu.de/course/index.php?categoryid=38 be-
reitgestellt. 
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Modul: WP 10 Spezielle Software in den Lebenswissenschaften 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Statistik und Data Science 
(Bachelor of Science, B.Sc.) 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 10.1 Spezielle Software in den 
Lebenswissenschaften (Vorlesung) 

SoSe 15 h (1 SWS) 15 h (1) 

Übung WP 10.2 Spezielle Software in den 
Lebenswissenschaften (Übung) 

SoSe 15 h (1 SWS) 45 h (2) 
 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semesterwochen-
stunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen Studi-
engängen 

Keine 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln ge-
wählt werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 
11 sind Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 12 
ECTS-Punkten zu wählen. Dabei sollen im 5. und 6. Fach-
semester Wahlpflichtmodule im Umfang von jeweils 6 
ECTS-Punkten gewählt werden. 

Teilnahmevoraussetzungen Es werden insbesondere die Inhalte von P 1 und P 8 (Ein-
führung in die statistische Software, Programmieren mit 
statistischer Software), P 3/P 4 (deskriptive Statistik und 
Wahrscheinlichkeitstheorie), P 6 (Lineare Algebra), P 
9.1/P 10.1 (Inferenz I) und P 13 (Einführung in die statisti-
sche Modelling) benötigt. 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Das Modul gibt eine Einführung in eine in den Lebenswis-
senschaften besonders verbreitete Programmierspra-
che/Software, aktuell SAS. Besonderes Augenmerk wird 
dabei auf spezifische Konstruktionselemente gelegt, ins-
besondere in Abgrenzung zu R. Ferner wird ein Überblick 
über prominente und typische Einsatzfelder der Spra-
che/Software geboten. 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen einen Einblick in eine in den 
Lebenswissenschaften besonders gängige Programmier-
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sprache/Software. Sie sind mit typischen Anwendungsbe-
reichen und syntaktischen Besonderheiten der Program-
miersprache/Software vertraut und können diese in be-
sonderen Anwendungsfällen nutzen. 

Form der Modulprüfung Klausur (60-120 Minuten) oder mündliche Prüfung (10-20 
Minuten) oder Hausarbeit (10 - max. 20 Seiten DIN A 4 
Schriftgröße Text Arial 11) oder Übungsmappe (3-6 
Übungsblätter) 

Im Sommersemester 2023 ist eine mündliche Prüfung als 
Prüfungsform vorgesehen. 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punk-
ten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung. 

Modulverantwortliche/r Studiendekan (aktuell Augustin) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Aktuelle Informationen und die Lehrveranstaltungsmate-
rialen werden unter dem entsprechenden Unterpunkt 
bei https://moodle.lmu.de/course/index.php?catego-
ryid=38 bereitgestellt. 
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Modul: WP 11 Spezielle Themen der Statistik und Data Science 
 

Zuordnung zum Studiengang Bachelorstudiengang: Statistik und Data Science 
(Bachelor of Science, B.Sc.) 

Zugeordnete Modulteile  

 
Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Turnus Präsenzzeit Selbststudium ECTS 

Vorlesung WP 11.1 Spezielle Themen der Sta-
tistik und Data Science (Vorlesung) 

WiSe 
und 
SoSe 

15 h (1 SWS) 15 h (1) 

Übung WP 11.2 Spezielle Themen der Sta-
tistik und Data Science (Übung) 

WiSe 
und 
SoSe 

15 h (1 SWS) 45 h (2) 

 

Im Modul müssen insgesamt 3 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 2 Semesterwochen-
stunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 90 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Wahlpflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in anderen 
Studiengängen 

Statistik und Data Science als Nebenfach im Umfang von 30 
ECTS, im Umfang von 60 ECTS, im Umfang von 30 ECTS für den 
Bachelorstudiengang Mathematik und im Umfang von 60 ECTS 
für den Bachelorstudiengang Soziologie. 

Wahlpflichtregelungen Das Modul kann unter Beachtung folgender Regeln gewählt 
werden: Aus den Wahlpflichtmodulen WP 1 bis WP 11 sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von insgesamt 12 ECTS-Punkten 
zu wählen. Dabei sollen im 5. und 6. Fachsemester Wahlpflicht-
module im Umfang von jeweils 6 ECTS-Punkten gewählt wer-
den. 

Teilnahmevoraussetzungen Es werden insbesondere die Inhalte von P 1 und P 8 (Einfüh-
rung in die statistische Software, Programmieren mit statisti-
scher Software), P 3/P 4 (deskriptive Statistik und Wahrschein-
lichkeitstheorie), P 6 und P 7 (Lineare Algebra, fortgeschrittene 
mathematische Methoden), P 9/P 10 (Inferenz), P 12 (maschi-
nelles Lernen) und P 13 (Einführung in die lineare statistische 
Modellierung) benötigt. 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 6 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Inhalte Die Veranstaltung dient der vertieften Darstellung spezieller 
statistischer Methoden, Verfahren, der Grundlagen der Statis-
tik und Data Science oder der wissenschaftlichen und gesell-
schaftlichen Folgen der Statistik und Data Science. 
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Die Vorlesung entwickelt die zentralen Begriffe eines speziellen 
Themas der Statistik und Data Science. Die Studierenden ler-
nen die Grundlagen und die wichtigsten Methoden. 

Die Übung vertieft das Verständnis der in der Vorlesung be-
sprochenen Konzepte und versetzt die Studierenden in die 
Lage, die in der Vorlesung kennen gelernten Methoden und 
Techniken anwenden zu können. 

Qualifikationsziele Die Studierenden werden in die Lage versetzt, spezielle The-
men der Statistik und Data Science zu verstehen und zu reflek-
tieren. 

Form der Modulprüfung Klausur (60-120 Minuten) oder mündliche Prüfung (10-20 Mi-
nuten) oder Hausarbeit (10 - max. 20 Seiten DIN A4 Schrift-
größe Text Arial 11) oder Übungsmappe (3-6 Übungsblätter) 

Im Wintersemester 2022/23 und im Sommersemester 2023 ist 
eine mündliche Prüfung als Prüfungsform vorgesehen. 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-
Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem Mo-
dul zugeordneten Modulprüfung. 

Modulverantwortliche/r Prüfungsausschussvorsitzender (aktuell Schmid) 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen Aktuelle Informationen und die Lehrveranstaltungsmaterialen 
werden unter dem entsprechenden Unterpunkt bei 
https://moodle.lmu.de/course/index.php?categoryid=38 be-
reitgestellt. 

 


